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NEIN! NEIN! Und nochmals NEIN!

Sorry, aber alleine die Idee ist sowas von unfprofessionell... In welcher anderen Firma
würden die Angestellten die Kopien für die Kunden aus eigener Tasche bezahlen? Und
wir reden hier von hunderten, vielleicht sogar von tausenden Kopien.

Die Lösung ist doch ganz einfach: Ist das Karten-Guthaben aufgebraucht, wird nur noch
von der Tafel abgeschrieben bzw. diktiert. Der Schulträger will es halt so. Kann man
den Eltern der Schüler auch ganz klar so sagen.

Gruß !

Du bimmst mir die Worte aus dem Mund. Ich fühle mich manchmal schon fast schlecht, wenn
ich sage, dass ich das überhaupt nicht einsehe, sowas aus der eigenen Tasche zu zahlen, weil
es offensichtlich viele als selbstverständlich ansehen. Aber mal ehrlich? Wie komme ich denn
bitte dazu? Ich gebe doch nicht mein Geld aus um anständig meine Arbeit machen zu können
(und schiebe nebenbei mal schnell meine eigenen Laminierfolen durch mein eigenes
Laminiergerät... ;))! Nein, irgendwo ist einfach eine Grenze!

1https://www.lehrerforen.de/thread/26796-kopiergeld/?postID=217017#post217017
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